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SAVE THE DATE   
 

Internationale Berufsbildungszusammenarbeit (IBBZ) –  
2. nationale Stakeholdertagung 
 

Chancen der IBBZ –  
Prioritäten, Wege, Perspektiven 
 

Mit diesem Motto laden die involvierten Bundesstellen (SBFI, SECO, EHB, DEZA, politische Direktion, 

SEM) zur zweiten nationalen Stakeholdertagung zur internationalen Berufsbildungszusammenarbeit.  

Damit möchten sie folgendes erreichen:  

 
� eine Plattform für Austausch, Vernetzung und Koordination der verschiedenen Akteure bieten; 

� Akteure aus der Privatwirtschaft und dem öffentlichen Sektor involvieren und ihre Aktivitäten präsen-

tieren; 

� einen Mehrwert für das IBBZ-Netzwerk auf verschiedenen Ebenen generieren und  

� über die gegenwärtigen Prioritären und Aktivitäten der involvierten Bundesstellen informieren.  

 

Das Schweizer Bildungssystem zeichnet sich aus durch seine Diversität und Durchlässigkeit. Ein zentraler 

Beitrag leistet hierzu die Schweizer Berufsbildung. Sie fördert Arbeitsmarktfähigkeit, Integration, Innovation 

und Kosteneffizienz. Gleichzeitig wirkt sich die Internationalisierung der Arbeitswelt und Gesellschaft unmit-

telbar auf die Entwicklung der Berufsbildung aus.  

Welches sind die Schlüsselfaktoren, weswegen die Schweizer Berufsbildung aus unterschiedlichen Blickwin-

keln Aufmerksamkeit erfährt? Welche Chancen der internationalen Berufsbildungszusammenarbeit lassen 

sich hierbei ausmachen und welche Prioritäten, Wege und Perspektiven wählen die involvierten Akteure?  

Diesen Fragen wollen die veranstaltenden Bundesstellen im Rahmen des Austausches und der Diskussionen 

an dieser zweiten Veranstaltung nachgehen.  

 

Datum: 14. September 2017 

Ort: Berufsbildungszentrum (BBZ) Biel  

 

Programmentwurf: 

09:30 Eröffnungsrede SBFI 

09:40 Informationen über Tätigkeiten der Bundesstellen 

10:00 Keynote und Diskussion 

11:00 Pause 

11:30 Good practices aus dem privaten sowie öffentlichen Sektor 

12:15 Podium mit verschiedenen Vertretenden der IBBZ 

13:00 Stehlunch 

14:15 Workshops mit Vertretenden aus dem IBBZ-Netzwerk (mit Einschreibung) 

16:30 Ende der Veranstaltung 

 

Das finale Programm erscheint im Juni 2017 

Die Tagung wird mit Simultanübersetzung zweisprachig (Deutsch / Französisch) gehalten.  

 

Weitere Informationen finden Sie auf www.ibbz.admin.ch . Anmeldung ab Juni möglich.   


